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Neue Homepage und neues Suchportal  

der Vorarlberger Landesbibliothek 
Pressekonferenz, 12. März 2012 

Im Zuge der Einführung des neuen Suchportals wurde auch der 

ganze Web-Auftritt der VLB neu gestaltet. Die Suchmaschine und 

die Homepage werden für den Informationssuchenden in einem 

einheitlichen Such- und Präsentationsportal angeboten. "Damit 

geht die Landesbibliothek noch aktiver auf die Bedürfnisse heuti-

ger Leserinnen und Leser ein und zeigt sich innovativ und zu-

kunftsorientiert", unterstreicht Wissenschaftslandesrätin Andrea 

Kaufmann. "Ich freue mich, dass gerade in finanziell engen Zeiten 

wie diesen im Zusammenwirken mit der Landesinformatik eine 

leistungsfähige und zugleich kostengünstige Lösung gefunden 

werden konnte." 

Mit ihrem neuen Webauftritt in professionellem Grafik-Design kann 
die Vorarlberger Landesbibliothek ihren "Kunden" die Dienstleistungen 
noch transparenter vermitteln. Alle Themengebiete sind jetzt ausführ-
lich beschrieben und reichhaltig bebildert. So werden das Erwer-
bungsprofil und die einzelnen Sammlungen im Detail vorgestellt und 
ermöglichen das virtuelle Erkunden der Angebote – und animieren da-
zu, die Bibliothek selbst zu besuchen. 

Um den Erstkontakt mit der Bibliothek zu erleichtern, finden Le-
ser/innen auf der neuen Homepage direkte Ansprechpartner zu allen 
Themengebieten und wichtigen Dienstleistungen. Das neue Gästebuch 
oder auch das Formular für Buchwünsche laden dazu ein, Wünsche, 
Lob und Tadel zu artikulieren und damit an der Entwicklung der Lan-
desbibliothek mitzuwirken.  

Neues Suchportal erleichtert das Finden  

Der althergebrachte Bibliothekskatalog ist Vergangenheit. Die VLB er-
setzt die Online-Kataloge durch ein noch weiter ausbaufähiges Wis-
sensportal. Das neue Suchportal mit "AquaBrowser" bietet neue inter-
aktive Suchmöglichkeiten.  

Neben der grafisch ansprechenden Präsentation der Suchergebnisse 
inklusive Buch-Covers werden auch Möglichkeiten angeboten, die ge-
fundenen Dokumente nach unterschiedlichen Gesichtspunkten (z.B. 
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Medienart, Sprache, Thema …) weiter zu untergliedern. Als weitere 
Unterstützung zur Formulierung der Suchanfrage können über eine 
"Wortwolke" nun zusätzlich auch assoziative bzw. verwandte Begriffe 
und Übersetzungen ausgewählt werden.  

Neu ist weiters, dass alle Suchbegriffe nicht mehr nur im Hauptkata-
log, sondern automatisch auch in den anderen VLB-Katalogen (In-
haltsverzeichnisse, Radio- und Fernseharchiv, Presseartikel, Foto-
sammlung) und in von der Landesbibliothek lizenzierten Datenbanken 
mitgesucht werden. "Das ist ein großer Vorteil für die Nutzerinnen und 
Nutzer, denn damit ist die Wahrscheinlichkeit, bereits über eine einzi-
ge Suchanfrage auch zu spezifischen Recherchen relevante Treffer zu 
finden, deutlich gestiegen", betont Landesrätin Kaufmann.  

Neben der benutzerfreundlichen Art der aktiven und transparenten 
Präsentation der Inhalte kann damit auch das bisher in den Datensät-
zen zu einzelnen Medien verborgene Wissen fruchtbar gemacht wer-
den. Die bibliothekarische Erschließungsarbeit liefert so einen ent-
scheidenden Mehrwert gegenüber etwa einer Recherche in Google. Die 
Retrievalqualität und damit der Wirkungsgrad der gesamten Bibliothek 
werden damit entscheidend gesteigert.  

www.vorarlberg.at/vlb 

 

Kurzinfo Vorarlberger Landesbibliothek 

Die VLB ist die führende wissenschaftliche Universalbibliothek in Vor-
arlberg und sichert nachhaltig das kulturelle Erbe Vorarlbergs. Sie 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Vermittlung von Medien- und In-
formationskompetenz, ist ein gesuchter Ort zum Lernen, für Aus- und 
Weiterbildung und Forschung. Zudem ist die VLB ein attraktiver und 
nachgefragter Veranstaltungs- und Kommunikationsort. 

Medienangebot: ca. 560.000 Medieneinheiten, 1.674 laufende Zeitun-
gen und Zeitschriften, 1.477 lizenzierte E-Journals, ca. 10.000 E-
Books, 50 lizenzierte Online-Datenbanken, 16.500 Exemplare an Ton- 
und Filmträgern sowie weitere Sammlungen: Mikrofiche und Mikrofil-
me, Karten, Pläne, Plakate, Kleindrucke, Postkarten, Fotos, Audio- 
und Video-Material sowie virtuelle Dokumente.  
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Warum ein neues Suchportal? 

Haben die nach Informationen Suchenden alle verfügbaren Quellen 
und Kataloge ausgeschöpft? Gab es in der Recherche keine Treffer, 
weil keine Titel vorhanden sind oder sind diese nur an anderen Stellen 
und mit einer anderen Suchstrategie zu finden? 

Die Online-Kataloge von Bibliotheken waren im Grunde immer noch 
elektronisch angebotene Zettelkataloge mit begrenztem Informations-
gehalt. Sie müssen durch ein Wissensportal ersetzt werden, wie sie die 
Menschen im Web bei kommerziellen Anbietern nun als selbstver-
ständlich erleben. In verschiedenen Bibliotheken und Softwarehäusern 
wird an einer Umstellung auf aktuelle Suchmaschinentechnologie ge-
arbeitet. Die VLB hat mit AquaBrowser eine funktionale und kosten-
günstige Software angekauft. Auch war keine lokale Erweiterung der 
technischen Infrastruktur erforderlich. 

Der Wert der Ressource Information ist im hohen Maße abhängig vom 
Grad der Wiederauffindbarkeit. Eine wesentliche Steigerung dieses 
Faktors kann den Wirkungsgrad der Gesamtinvestition, die Aus-
kunftsbereitschaft der Bibliothek und damit den Return on Investment 
ganz erheblich steigern. Die Retrievalqualität möglichst hoch zu hal-
ten, war deshalb immer ein zentrales Anliegen der VLB.  

Mit der Einrichtung des Suchportals will die VLB aktuelle Defizite 
weitgehend beseitigen und den Wirkungsgrad der Bibliothek maßgeb-
lich erhöhen: 

• Die Suche ist direkt in die Homepage integriert.  
• Die neue Suchmaschine durchsucht nun (fast) alle Kataloge der 

VLB gleichzeitig in einer Suchoberfläche.  
• Sie bietet einen einfachen Sucheinstieg in die Welt der Daten-

banken, E-Books, E-Journals mit direktem Zugriff auf elektroni-
sche Volltexte und Zitate.  

• Datenbankergebnisse werden transparent angezeigt mit der Mög-
lichkeit, direkt in den jeweiligen Datenbanken weiterzurecher-
chieren. 

• Die "klassische" Suche wurde damit ersetzt! 

Mit den neuen Retrievaltechnologien einerseits und der zunehmenden 
Digitalisierung waren die Defizite des herkömmlichen Online-Kataloges 
in einem nicht mehr zu akzeptierenden Maße deutlich geworden: 
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• Der Online-Katalog (OPAC) weist einen immer kleiner werdenden 
Teil der Informationsressourcen der Bibliothek nach. Ursprünglich 
war der OPAC das zentrale und umfassende Nachweis- bzw. Re-
chercheinstrument aller (gedruckten) Medien. Mit der Zunahme der 
Bedeutung digitaler Medien hat sich dies radikal geändert. Digitale 
Dokumente werden in der Regel nicht mehr als Einzelstücke ange-
boten, erworben und wie bisher in den Katalog aufgenommen, son-
dern als ganze Kollektionen (Datenbanken, E-Book-Pakete etc.). 
Diese Dokumente bzw. Medien sind meist nicht mehr lokal gespei-
chert. Die Bibliothek kauft die Zugriffsrechte für ihre Benutzerinnen 
und Benutzer. Damit sind die Datenbankinhalte und von der Biblio-
thek erworbene Information über den Bibliothekskatalog nicht mehr 
recherchierbar. Informationssuchende sind gezwungen, in einer 
ganzen Reihe von Suchportalen mit jeweils unterschiedlicher Such-
logik und heterogener Benutzeroberfläche zu recherchieren. Die Er-
fahrung zeigt, dass das enorme digitale Informationskapital der Bib-
liothek nicht in ihrem vollen Umfang genutzt wird, weil dies die In-
formationssuchenden überfordert.  

• Im herkömmlichen OPAC müssen Suchbegriffe in exakt überein-
stimmender Zeichenfolge im Dokument vorkommen, um Treffer zu 
generieren (null Toleranz bei "Fehlern"). Eine semantische Interpre-
tation bzw. semantische Expansion der Suchanfrage findet nur äu-
ßerst rudimentär statt. Dies ist eigentlich nur bei der Suche nach 
einem bereits bekannten Titel akzeptabel. Bei der inhaltlichen Su-
che ist der Benutzer gezwungen, exakt das "richtige" Vokabular be-
nutzen zu müssen. Die Folge ist, dass nur ein Bruchteil der verfüg-
baren Information aufgefunden wird. 

• Browsing ist eingeschränkt auf eindimensional (alphabetisch) ge-
ordnete Register. Es ist keine semantisch interpretierte Suche mög-
lich. 

• Kein zufriedenstellendes Ranking der Suchergebnisse nach Rele-
vanz. Dies ist in Zeiten von Google eine absolut unverzichtbare 
Funktionalität jedes Informationssystems und eine notwendige Be-
dingung, um digitalen Volltext in ein integriertes Retrieval mit ein-
beziehen zu können. 

• Kein Volltextretrieval: in digitalen Bibliotheken unverzichtbar. 

• Nicht mehr zeitgemäße Präsentation der Suchergebnisse, nur ein-
dimensionale statische Trefferlisten alphabetisch bzw. nach Zu-
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gangsdatum gereiht, keine weitere Unterstützung des Recherchie-
renden über Differenzierung nach Facetten (Themen, Schlagwörter, 
Medienart, Region, Zeit, Sammlung…), ein rein passives Informati-
onssystem. "Dies widerspricht der Alltagserfahrung des Recherchie-
rens als mehrstufigem Prozess, bei dem man sich dem Ergebnis 
schrittweise annähert." (Katalogexpertin H. Wiesenmüller, Stuttgart) 

• Keine Web 2.0- Funktionalitäten wie beispielsweise das Einbringen 
von Informationen durch die Nutzerinnen und Nutzer (Rezensionen, 
Bewertungen, Tagging etc.). 

Der Innovationsgrad, der hohe Standard in der Informationsdienstleis-
tung der VLB wurde bisher von den Benutzerinnen und Benutzern 
äußerst positiv wahrgenommen und geschätzt. Im Vergleich mit kom-
merziellen Angeboten (z.B. Amazon, Google) und bereits bestehenden 
Suchmaschinen-Portalen in Bibliotheken bestand nun die Gefahr, 
dass sich die VLB nicht mehr zeitgemäß präsentieren kann. Dem ist 
nun nicht mehr so. Andere Bibliotheken interessieren sich bereits für 
die Lösung der VLB. 
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Suchen, Finden und Entdecken – Wie geht´s? 

Geben Sie einen oder mehrere Suchbegriffe in das Suchfeld ein und 

drücken Sie 'Enter' oder klicken Sie auf das Suchsymbol . 
AquaBrowser erstellt nun eine Ergebnisliste: Im mittleren Teil finden 
Sie die Treffer nach Relevanz sortiert, links werden zahlreiche Mög-
lichkeiten angeboten, die Suche zu verfeinern. Rechts erscheint eine 
Wortwolke, die Schreibvarianten, Übersetzungen, aber auch assoziati-
ve und verwandte Begriffe vorschlägt. 
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Automatische 'AND'-Suche 

Bei mehreren Suchbegriffen werden automatisch nur diejenigen Me-
dien angezeigt, in denen alle eingegebenen Suchbegriffe vorkommen. 
Sie brauchen also kein 'AND' zwischen den Suchbegriffen einzugeben. 
Sie können aber ein 'OR' zwischen den Begriffen verwenden. So erhal-
ten Sie nicht nur die gemeinsamen Treffer, sondern auch Ergebnisse, 
die nur einen ihrer Suchbegriffe enthalten. 

Beispiel: Alles zu Jaguar als auch zu Leopard: 

 

Verfeinern der Suche 

Mit den Filtern von AquaBrowser präzisieren und verfeinern Sie Ihre 
Suche ganz einfach. Auf der linken Seite des Bildschirms können Sie 
die Ergebnisse Ihrer Suche zum Beispiel auf die Studienbibliothek 
oder die landeskundliche Sammlung, Medienart, Sprachen, Schlagwör-
ter einschränken. In jeder Facette werden bis zu fünf Einschrän-
kungsmöglichkeiten nach Häufigkeit gereiht angezeigt. Über "weitere 
Treffer” werden alle diesbezüglichen Optionen gelistet bzw. zur Ein-
schränkung angeboten. Hinter jeder Filtermöglichkeit, die AquaBrow-
ser vorschlägt, wird in Klammer die Anzahl Treffer genannt. 

Wortwolke 

AquaBrowser bietet in der Wortwolke auf der rechten Bildschirmseite 
Vorschläge an, die Sie bei der Recherche unterstützen. In der Wort-
wolke finden Sie: 

� Assoziative Begriffe, die etwas mit dem verwendeten Suchwort zu 
tun haben. 

� Alternative Schreibweisen des verwendeten Suchwortes. Klicken Sie 
auf einen Vorschlag, wechseln Sie so zu einer anderen Schreibwei-
se. 

� Übersetzungen des Suchbegriffs in eine der Sprachen, in der auch 
Medien in der Bibliothek angeboten werden. 

� Semantisch untergeordnete, übergeordnete oder verwandte Begriffe. 
� Suchpfad: Er enthält den ersten Suchbegriff und alle danach aus 

der Wortwolke ausgewählten Begriffe. 
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Unscharfe Interpretation der Suchbegriffe 

Suchbegriffe werden standardmäßig unscharf interpretiert. So werden 
auch Variationen am Wortende (Mehrzahlformen, verschiedene Fälle 
und Deklinationsformen), aber auch Wörter, die den Suchbegriff 

rechtsbündig enthalten, mitgesucht. Mit dem Suchbegriff schutz wird 

beispielsweise auch Jugendschutz, Firmenschutz, Gewaltschutz,… re-
cherchiert, wobei die Variationsformen im Ranking der Suchergebnisse 
allerdings nachgereiht werden. Diese Fuzzy-Suche ist in vielen Fällen 
sehr hilfreich, kann aber auch zu unerwünschten Ergebnissen führen. 

Beispiel: Suche nach Scheidung  

Ergebnis positiv: Ehescheidung, Scheidungen, Scheidungs-Väter, -
Zahlen, -Beratung, -Folge, -Grund, -Kind, -Recht,  ... 

Ergebnis negativ: Entscheidung(en), Entscheidunghilfe,-Grundlage, -
Prozess, Unterscheidung, Ausscheidung, Urinausscheidung, Stick-
stoffausscheidung, Vorausscheidung, Personalentscheidung, Selbstbe-
scheidung, ... 

Exakte Suche 

Sie können diesen Fuzzy-Effekt deaktivieren, indem sie die Suchbegrif-
fe mit Anführungszeichen eingrenzen. Mit "scheidung” finden sie nur 
Dokumente, die den Suchbegriff exakt enthalten. 

Erweiterte Suche 

Diese Suchvariante bietet Ihnen ein Suchformular an. Sie haben damit 
die Möglichkeit, die Suche auf bestimmte Felder wie Titel, Verfasser, 
Sprache, Medienart, Thema etc. einzuschränken oder diese miteinan-
der zu kombinieren. Damit kann die Relevanz der gefundenen Treffer 
stark erhöht werden, allerdings auf Kosten der Trefferquote. In der 
Erweiterten Suche werden die Suchbegriffe "scharf” interpretiert, also 
keine Wortvarianten mitrecherchiert. 

 

(vlb-neu.doc) 

 


